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Kellergasse des Jahres 2013 

Sind wir doch einmal ehrlich. All unseren Bekannten und Freunden, die unseren Ort das erste Mal besuchen, 
bieten wir einen Spaziergang zum „Galgenberg“ an. Und warum tun wir das?  

Weil der gesamten Bevölkerung unserer Gemeinde stets bewusst ist, dass der Wildendürnbacher Kellerberg ein 
ganz spezieller Ort ist. Jetzt aber wissen es auch die Initiatoren zur Wahl der schönsten Kellergasse des Landes. 
Rudolf John, Alfred Komarek und Patron dieses besonderen Aufrufes, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
überreichten im Poysdorfer Reichensteinhof den ersten Preis an die Wildendürnbacher Gemeinde. 

Unser Musikverein war mit dabei und spielte beim Empfang der Ehrengäste auf. Zum Abschluss erklang, wie 
könnte es anders sein, die Polka „Am Galgenberg“. Auf diesem Weg möchten wir unserem Bürgermeister, den 
Gemeindevertretern, dem Weinbauverein, allen Winzern und Mitgestaltenden dieses wertvollen Kulturschatzes 
herzlich gratulieren! 
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Frühjahrskonzert mit Frau Ludwig 

Nachdem wir beschlossen hatten, Frau Ludwig zu ersuchen mit ihren Mundartgedichten unser Frühjahrskonzert 
mitzugestalten, nahm ich als stellvertretender Obmann mit ihr Kontakt auf, und durfte sie an einem 
Sonntagnachmittag zu Hause besuchen. Wir nahmen im Wohnzimmer Platz, Herr Ludwig bewirtete mich mit 
einem Glas Wein, welches auch gut zu ihrem runden Geburtstag passte, und nachdem wir kurz unseren Rahmen 
besprochen hatten, begann Frau Ludwig sofort eine Geschichte vorzulesen, die sich ihrer Meinung nach bestens 
in das Programm einfügen würde. Ich war begeistert, es folgte die Nächste und die Nächste… 

Irgendwann, als ich dann anmerkte, dass wir schon ausreichend Material für unsere Veranstaltung beisammen 
hätten, verschwand sie plötzlich in einem Nebenraum und kam wieder mit einer Mappe voller Gedichte, denn 
da wäre auch noch etwas sehr Passendes dabei! 

Danke an Frau Elisabeth Ludwig für die Bereitschaft unser Konzert zu bereichern, und vor allem, Einsicht in ein 
sehr großes Repertoire einer zeitgenössischen Dichterin bekommen zu haben. 

 

 
Radausflug 

Viele Termine im Jahr erzeugen Zeitmangel. Trotzdem, und trotz einer miesen Wetterlage, brachen wir zu einer 
gemeinsamen Radtour nach Tschechien auf. Nach einer Stärkung in der „Schilfhütte“ erwies sich unser Willi Jauk 
bei der Retourfahrt als genialer Guide in Sachen biologischer Rückführung. Pausen gab es ja genug, da ein 
Mitfahrer Schwiegervaters schlechtestes Rad erhalten hatte und alle zwei Kilometer Luft einpumpen musste. 
Gemütlicher war dann der Abschluss in Sepp Strassers Keller. Danke für die Bewirtung, besonders an seine Frau 
Gaby! 

 

 



Mitreisende 

Es ist eine spannende Aufgabe für einen kleineren Musikverein auch einige 
Veranstaltungen über die Gemeindegrenzen hinaus, musikalisch umrahmen 
zu dürfen. Beispiele in diesem Jahr waren - Wandertag in Zlabern, 
Musikantenkirtag in Unterstinkenbrunn, Feuerwehrheuriger in 
Kottingneusiedl, Zwiebelfest in Laa/Thaya und das Schlosskonzert in 

Kirchstetten.  

Was uns dabei besonders auffiel, ist die Tatsache, dass an jedem dieser genannten Feste Personen aus 
unserer Gemeinde anwesend waren. Wir möchten jetzt nicht unbedingt von einem Fanklub sprechen, aber es 
macht uns schon sehr stolz, dass Sie als Besucher „auswärtiger Spielereien“ Interesse an unseren Aktivitäten 
zeigen. 

Alle Musikerinnen und Musiker hoffen, Sie auch im nächsten Jahr so oft wie möglich begrüßen zu dürfen! 

Und was war sonst noch los…? 

Johannes Kichler und Erich Diem 
feierten heuer ihren 50sten 
Geburtstag. Wir waren nicht nur 
eingeladen, sondern wurden auch 
vorzüglich bewirtet und haben die 
Abende sehr genossen. Den 
Beiden nochmals Gesundheit und 
alles Gute! 

Melissa Leisser wurde als Jugendbeirat in den Vorstand des Musikvereines 
gewählt. Viel Erfolg! 

Das silberne Jungmusikerleistungsabzeichen absolvierten Eva Stubenvoll auf 
der Querflöte und Arnold Sikora auf der Trompete. Bravo! 

Auch 2013 wieder fleißig – die Musiker  
beim Umbau des Pfarrsaales. 

Am 13.2.2013 konnte sich Familie Wunsch  
über die Geburt ihres Sohnes Christian freuen,  
wir gratulieren! 
 

Betrachtet man einen Jahreszyklus, ist zu erkennen, dass freudige und traurige Ereignisse 
Seite an Seite stehen. So mussten wir uns heuer von Herrn Josef Harrach sen. 
verabschieden. Er war  jahrzehntelang bei der Ortsmusik tätig und Ehrenmitglied des 
Musikvereines der Großgemeinde Wildendürnbach. 



 
Worte des Kapellmeisters Gerald Servit 
 

Als Kapellmeister vom Musikverein WDB ist eine meiner großen Herausforderungen, die Musikanten – egal ob 
jung oder alt – immer wieder auf ein Neues zu motivieren. Für welchen Anlass auch immer, üben im stillen 
Kämmerlein, Proben, kirchlicher Anlass oder zünftiger Frühschoppen - zu Hause bleibt die Hausübung genauso 
liegen, wie die Arbeit im Garten oder am Feld – jeder von uns nimmt sich Zeit, was heute nicht mehr unbedingt 
selbstverständlich ist.  

An dieser Stelle möchte ich Ihnen ans Herz legen, stolz auf „Ihre“ Musik zu sein. In den letzten Jahren haben wir 
es geschafft, auch die Jüngsten in unserem Verein als musikalische Stützen einzubinden und  ihnen einen Teil der 
Verantwortung – am Instrument und im Sinne einer funktionierenden Gemeinschaft - zu übertragen. Wir sind 
davon überzeugt, dass nur dieser Weg der einzig Richtige sein kann. Ich danke Ihnen für die Unterstützung des 
Musikvereines und freue mich jetzt schon auf ein Wiedersehen beim Konzert 2014, oder einem der anderen 
Auftritte im nächsten Jahr! 
 

 

 
Schlussworte des Obmanns Josef Strasser 
Im letzten Jahr hatten wir wieder zahlreiche Einsätze, unter anderem auch unser erstes Benefizkonzert für die 
Hochwasseropfer. Der Musikverein setzt sich aber auch für Projekte in der Gemeinde ein, so z.B.: für den Umbau 
des Pfarrsaals. Mich als Obmann freut es dabei ganz besonders, dass auch unsere Jungmusiker(innen) mit so viel 
Begeisterung mitarbeiten.   

Man glaubt es kaum, aber der Musikverein ist schon 5 Jahre alt. Einnahmen wurden sofort wieder investiert und 
ich glaube die positive Entwicklung ist deutlich erkennbar. Dieser Trend soll auch weiterhin fortgesetzt werden 
und so plant der Musikverein die Anschaffung einer Tonanlage. Diese Anschaffung ist eine weitere 
Herausforderung für uns. In der Beilage erlauben  wir uns Ihnen daher einen Erlagschein mit der Bitte um 
Unterstützung beizulegen. Als kleines Dankeschön haben wir Ihnen einen Aufkleber mit unserem neu gestalteten 
Wappen beigelegt.  

Auch für 2014 haben wir bereits einige Termine notiert 
und freuen uns schon heute für Sie musizieren zu dürfen! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Schluss möchten wir Ihnen schon heute schöne 
Feiertage und ein erfolgreiches Jahr 2014 wünschen. 
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